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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 

Ärztenotdienst  

Hinweis: Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich die Zeit zwischen 
8.00 Uhr und 14.00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9.00 bis 11.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Ret-
tung 144 und in der Nacht von 19.00 bis 7.00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. 
 

Zahnärztlicher und dentistischer Wochenend- und Feiertagsdienst 

Die Notdienste der NÖ Zahnärzte an Wochenenden und Feiertagen sind im Internet unter http://
noe.zahnaerztekammer.at (Menü Notdienste) abrufbar. Der Einstieg kann auch über die Homepage der 
Marktgemeinde Dobersberg www.dobersberg.gv.at erfolgen. 

Aktuelles 

16. März 2024 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya  02842/53418 

17. März 2024 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

23.+24. März 2024 Dr. Eisen Waidhofen/Thaya  02842/24179 

30. März 2024 Dr. Thurner Kautzen  02864/2420 

31. März 2024 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

01. April 2024 Dr. Neugebauer Dobersberg  02843/2224 

06. April 2024 Dr. Thurner Kautzen  02864/2420 

07. April 2024 Dr. Frank Waidhofen/Thaya  02842/54220 

13. April 2024 Dr. Waldmann Thaya  02842/53360 

14. April 2024 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

20.+21. April 2024 Dr. Eisen Waidhofen/Thaya  02842/24179 

27.+28. April 2024 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

FSME-Impfaktion 2024 
 

Die Bezirkshauptmannschaft Waid-
hofen an der Thaya teilt mit, dass 
auch im Jahr 2024 wieder eine FSME-
Impfaktion (Zeckenschutzimpfung) 
durchgeführt wird. 
Es sollten vor allem jene Personen 
zur Impfung kommen, die im Vorjahr 
die erste und zweite Teilimpfung er-
halten haben. Weiters wird die Imp-

fung auch Personen empfohlen, die im Jahr 2019 
die letzte FSME-Auffrischungsimpfung erhalten ha-
ben. Ein kompletter und länger andauernder Impf-
schutz ist nur dann gegeben, wenn 4 bis 12 Wo-
chen nach der ersten Teilimpfung eine zweite Tei-
limpfung und etwa nach einem Jahr eine dritte Tei-
limpfung verabreicht wird. Die erste Auffrischungs-
impfung ist nach drei Jahren erforderlich, alle wei-
teren Auffrischungsimpfungen werden in fünf bzw. 

ab dem 60. Lebensjahr in dreijährigen Intervallen 
nach der dritten Teilimpfung empfohlen. 
Nicht geimpft werden Personen mit akuten fieber-
haften Erkrankungen, Hühnereiweißallergien, 
akuten Erkrankungen des zentralen Nervensys-
tems und der peripheren Nerven. Bei dieser Impf-
aktion steht für Kinder vom vollendeten 1. bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahr ein eigener Impfstoff 
zur Verfügung. Die Kosten pro Impfung belaufen 
sich auf € 30,93. 
 

Impfort: BH Waidhofen/Thaya 
 Gesundheitsabteilung, Zimmer Nr. 006 
 
Impftermine sind ab sofort bis August 2024 immer 
Dienstag und Mittwoch von 8.00 bis 11.00 Uhr oder 
nach Terminvereinbarung (02842/9025-40570). 

Weitere Informationen zur Zeckenschutzimpfung 
erhalten Sie auch in der Ordination von Dr. Rudolf 
Neugebauer in Dobersberg, der ebenfalls die 
Schutzimpfungen durchführt.  
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Dobersberg 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Lambert Handl 

Im Eigendruckverfahren hergestellt 

 

 
Worte des Bürgermeisters 

mit dem Beginn des Frühlings möchte ich Ihnen mei-
ne herzlichsten Grüße übermitteln und Sie über die 
jüngsten Entwicklungen in unserer Gemeinde auf 
dem Laufenden halten. Das Jahr 2023 konfrontierte 
uns mit einigen Herausforderungen und Überra-
schungen in vielen gesellschaftlichen und wirtschaftli-
chen Ebenen. Auf Gemeindeebene ist es uns gelun-
gen, verantwortungsbewusst und durch Geschlossen-
heit unsere Aufgaben bestmöglich zu erledigen. Gera-
de die finanzielle Verschlechterung ist derzeit für alle 
Gemeinden spürbar. Es freut mich, dass es trotzdem 
gelungen ist, unsere Finanzen 2023 solide zu verwal-
ten und unsere finanziellen Zielsetzungen zu errei-
chen. 
Bedauerlicherweise sehen wir uns jedoch in der Posi-
tion, aufgrund gestiegener Zinsen für die Finanzie-
rung, einige Gebühren und Beiträge anpassen zu 
müssen. Diese Anpassungen sind entscheidend, um 
den Betrieb unserer Gemeinde aufrechtzuerhalten 
und die Finanzierung essenzieller Aufgaben zu ge-
währleisten. Wir verstehen, dass solche Veränderun-
gen immer auch eine zusätzliche Belastung darstellen 
und bitten daher um Ihr Verständnis und Ihre Unter-
stützung für diese notwendigen Maßnahmen. Selbst-
verständlich stehen wir für alle Ihre Fragen und Anlie-
gen diesbezüglich zur Verfügung. 
Ein zentrales Anliegen unserer Arbeit bleibt die Ent-
wicklung und Gestaltung des Ortskerns sowie der ge-
samten Gemeinde. Unter Einbeziehung professionel-
ler Unterstützung werden wir diesen Prozess gemein-
sam vorantreiben. Ziel ist es, bis zum Sommer ein 
Konzept als Arbeitsgrundlage vorweisen zu können. 
Ein besonders hervorzuhebender Erfolg ist der Fort-
schritt beim Neubau des Feuerwehrhauses Dobers-
berg. Die Bauarbeiten verlaufen planmäßig, und wir 
blicken optimistisch in die Zukunft, bald ein modernes 
und effektives Gebäude für unsere Feuerwehr und 

damit für die Sicherheit in unserer gesamten Gemein-
de bereitstellen zu können. Mein Dank gilt allen, die 
sich hier engagieren und unermüdlich einsetzen. Per-
sönlich bitte ich Sie, unserer Feuerwehr finanziell un-
ter die Arme zu greifen. Jede Spende hilft der Feuer-
wehr ihren Eigenanteil zu stemmen. Sie zeigen mit 
Ihrer Unterstützung Ihre Wertschätzung für das eh-
renamtliche Engagement das unsere Gemeinde aus-
macht und tragen direkt zu unser aller Sicherheit bei. 
Ich möchte Sie zudem darüber informieren, dass wir 
die ersten Urnengräber am Friedhof Dobersberg ein-
gerichtet haben, um den Wünschen und Bedürfnissen 
unserer Bürgerinnen und Bürger entgegenzukom-
men. Im heurigen Jahr findet eine umfassende Sanie-
rung der Straße im Lärchenfeld statt. Für eventuelle 
Unannehmlichkeiten durch Straßensperrungen wäh-
rend der Bauzeit bitten wir um Ihr Verständnis. 
Mit Blick auf das Osterfest lade ich Sie herzlich zu den 
Aufführungen der Theatergruppe Dobersberg und zu 
den vielen anstehenden Veranstaltungen und Festen 
im Gemeindegebiet ein. Diese Veranstaltungen bie-
ten eine hervorragende Gelegenheit, das kulturelle 
und gesellschaftliche Leben unserer Gemeinde zu ge-
nießen. Wir freuen uns auf gemeinsame, erlebnisrei-
che Stunden. 
Zum Abschluss wünsche ich Ihnen ein erfülltes, zufrie-
denes und vor allem gesundes Jahr 2024. Nutzen Sie 
die zahlreichen Veranstaltungen in unserer Gemeinde 
und unserer Vereine. Gemeinschaftliche Aktivitäten 
fördern den sozialen Zusammenhalt und bereichern 
unser Zusammenleben. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Bürgermeister 



Dobersberger Kulturbrief 

Seite 4 

25. Sitzung am 6. März 2024 

18 Tagesordnungspunkte 
 

Zu Beginn teilte Bgm. Handl mit, dass die Punkte 

„ABA Dobersberg“ und „Neubau FW-Haus Dobers-

berg“ von der Tagesordnung abgesetzt werden, da 

sie mittlerweile erledigt bzw. noch Vorfragen zu klä-

ren sind. 

 Nach der Genehmigung des Protokolls der 

letzten Sitzung vom 29. November 

 wurde über eine angekündigte Gebarungsprü-

fung des Prüfungsausschusses berichtet, wobei 

es keine Beanstandungen gab, 

 erfolgte die Zustimmung zum Rechnungsab-

schluss (einen detaillierten Bericht finden Sie auf 

den nächsten Seiten) und  

 im nichtöffentlichen Teil der Sitzung Personalan-

gelegenheiten behandelt. 

 

Weiters erfolgten folgende Beschlussfassungen: 

 Aufteilung des Zuschusses im Rahmen der 

Gebührenbremse des Bundes in Höhe von 

€ 25.772,- zu gleichen Teilen an die Haushalte im 

Gebührenhaushalt „Abwasserbeseitigung“. 

 Anpassung der Kanalabgaben bei den öffentli-

chen Kanalanlagen auf Grund der gestiegenen Be-

triebskosten (Details auf den nächsten Seiten). 

 Anpassung der Wasserabgabenordnung bei 

den öffentlichen Wasserleitungen durch laufende 

Investitionen und Verbesserungen (Details auf den 

nächsten Seiten). 

 Neuerstellung der Friedhofsgebührenord-

nung auf Grund der Erweiterung der Grabstellen 

durch Urnengräber. 

 Rückkauf des Baugrundstücks Beethovenstra-

ße 5 entsprechend den Bedingungen im ursprüngli-

chen Kaufvertrag da die Bauwerber mittlerweile ein 

Haus in Brunn erworben haben und Verpachtung 

von Wiesenflächen in Dobersberg an Dominik 

Traxler, Kleinharmanns. 

 Verkauf der Wohnung Tür 3 im ehemaligen 

WAV-Wohnhaus zum Preis von € 86.600,- an Dr. 

Siegfried Fürst, Dobersberg. 

 Vergabe der Bauaufträge zur Herstellung des 

Spielplatzes für die Kleinkindbetreuung im Ärz-

tehaus an die Firmen Franz Zach GmbH, Neu-

Riegers (€ 6.520,20), Held & Francke BaugesmbH, 

Horn (€ 7.114,02) und GartenBauer OG, Merken-

gersch (€ 8.466,00) sowie die Einhebung eines 

Elternbeitrags für die Spiel- und Fördermittel  in 

der Kleinkindbetreuung in Höhe von € 15,- je Kind 

und Monat. 

 Auftragsvergaben zur Behebung von Kata-

strophenschäden an öffentlichen Wegen in der 

KG Brunn zum Preis von € 7.943,40 an die Firma 

Litschauer Erdbau, Arnolz, zur Neuverkabelung 

der Ortsbeleuchtung im Zuge des Netzausbaues 

der Netz NÖ GmbH mit anschließender Neuas-

phaltierung im Lärchenfeld an die Firmen Leyrer 

+ Graf BaugmbH, Gmünd (€ 10.052,99), RLH 

Elektroinstallationen, Dobersberg (€ 16.711,98) 

und Held & Francke BaugmbH, Horn 

(€ 138.326,47) sowie zur Teilasphaltierung des 

Gehwegs bei der Liegenschaft Lärchenfeld 4 zum 

Preis von € 7.890,35 wobei die Anrainer 25% der 

Kosten übernehmen. 

 Vergabe der Aufträge zur Fertigstellung der 

Nutzwasserentnahmestelle bei der Freizeitanlage 

an die Firmen Polt GmbH, Vitis (€ 4.470,60) und 

RLH Elektroinstallationen, Dobersberg (€ 5.333,65). 

 Verlängerung des Pachtvertrags mit Johann 

Theyrer, Riegers für den Riegersteich um fünf Jah-

re wobei der jährliche Pachtbetrag € 254,- beträgt. 

 Vergabe der Beratungsleistung zur Erstellung 

eines Entwicklungskonzepts für die Gemeinde 

Dobersberg an die Firma Wallenberger & Linhard 

Regionalberatung, Horn zum Preis von € 11.040,-. 

 Aufstockung des Gemeindebeitrags an den 

USV Raika Dobersberg zur Errichtung des Ver-

einsgebäudes am Sportplatz um € 30.000,- auf 

insgesamt € 80.000,- entsprechend einer Finanz-

zuweisung des Landes NÖ. 

Aus dem Gemeinderat 
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 Teilnahme am laufenden Streunerkatzen-

Kastrationsprojekt des Landes NÖ bis Nov. 2024 

wobei 1/3 der förderbaren Kosten von der Gemein-

de übernommen werden. 

 Subventionsvergaben an den Mobilen Hos-

pitzverein Waidhofen/Thaya (€ 100,-), an die FF 

Schuppertholz zum Ankauf neuer Atemschutzge-

räte (€ 1.200,-) und an den KOBV-Behinderten-

verband Gastern (€ 150,-). 

Aus dem Gemeinderat 

wünscht der Gemeinderat 

Herzlich Willkommen … 
 

Unsere Familienreferentin GGR Anita Fröhlich 

überbrachte der Familie Glückwünsche und Ge-

schenke der Gemeinde. 

… Paul 
(Eltern Verena und Michael Hoheneder aus Riegers) 

Aktuelle Infos zur Gemeinde 

finden Sie laufend 

auf unserer Homepage unter 

www.dobersberg.gv.at 
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Gebührenanpassung 

Eine solide Haushaltsführung basiert auf einem Ausgleich von Ausgaben und Einnahmen. Für Gemeinde-
betriebe bedeutet dies, dass unsere Abgabenhaushalte jedes Jahr für sich ausgeglichen werden müssen 
und nicht durch allgemeine Steuermittel ausgeglichen werden dürfen. In Dobersberg haben wir Abwasser-
entsorgung, Wasserversorgung und die Friedhöfe als separate Haushalte über die gesamte Gemeinde 
bzw. in einzelnen Katastralgemeinden. 
 

Diese essentiellen Aufgaben der Gemeinde sind äußerst kapitalintensiv. Viele Millionen Euro stecken in 
dieser kritischen Infrastruktur. Es ist nicht möglich, derartige Investitionen ohne Aufnahme von Schulden 
zu finanzieren. So wird die Last auf, im Schnitt 30 Jahre, für uns Gemeindebürger verteilt. 
 

Die Entwicklung der Kapitalmärkte und die Politik der Notenbanken hat zu sinkenden Zinsen seit der    
Finanzkrise 2008 geführt. Für unsere Fremdfinanzierungen war das ein Segen. Wir konnten die ganze 
Kraft der Einnahmen neben den Investitionen für die Senkungen unserer Verbindlichkeiten verwenden. 
Dadurch konnte der Schuldenstand der Gemeinde (inkl. Leasingverpflichtungen) alleine in den letzten 
10 Jahren um über 30% gesenkt werden. 
 

Wie allgemein bekannt ist, hat sich gerade diese Zinslandschaft dramatisch schnell verändert. Die Leit-
zinsen sind um fast 5% gestiegen und genau das trifft unsere Gebührenhaushalte hart. Neben den jetzt 
wieder hohen Zinsen sind auch die Betriebskosten gestiegen. Sowohl die Löhne unserer Gemeinde-
mitarbeiter, als auch Energie und Entsorgungskosten und Wartung haben die letzten Jahre deutliche 
Sprünge nach oben gemacht. Die Zinsen sind aber am Ende der treibende Faktor. 
 
Die einzelnen Anpassungen stellen sich wie folgt dar: 
 

Abwasserentsorgung Kläranlage Dobersberg: von 2,05 € auf 2,50 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasserversorgung Dobersberg und Merkengersch: 

Erhöhung jeweils um 0,20 € pro m³ bzw. 10,00 € pro 1 m³ Zähler-Bereitstellung. 
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Gebührenanpassung 

Besonders zu betonen ist, dass seit den letzten Ge-

bührenanpassungen erhebliche Investitionen beim 

Friedhof in Höhe von ca. 120.000,00 €, bei der Abwas-

serbeseitigung ca. 2,9 Mio. € und bei der Wasserver-

sorgungsanlage 600.000,00 € getätigt wurden,  die 

eine wesentliche Qualitätsverbesserung und somit  

einen spürbaren Nutzen für uns alle erbringen. 

 
 

Diese Gebührenerhöhung erfolgt auf Basis einer gewissenhaften Prüfung gemeinsam mit unserer Ge-

meindeaufsicht. Speziell bei der Wasserversorgung haben wir heute eine wesentliche Verbesserung der 

Versorgung durch die neue Wasseraufbereitung und den Tiefenbrunnen und die UV Entkeimung. Unserer 

vorausschauenden Finanzplanung folgend, decken diese leider notwendigen Erhöhungen den Finanzie-

rungsbedarf für die folgenden Jahre ohne weitere Erhöhungen ab. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihren Beitrag zur Sicherung unserer Infrastruktur. 

 

                                                                                       Ihr Bürgermeister 
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Gemeindehaushalt 

Rechnungsabschluss 2023 abgesegnet 

Als Bürgermeister von Dobersberg möchte ich Ihnen einen Überblick über die finanzielle Situati-

on unserer Gemeinde im Jahr 2023 geben. Dieses Jahr stellte uns vor besondere Herausforde-

rungen, die unsere finanzielle Landschaft deutlich verändert haben. Zum einen ist unser Schul-

denstand auf etwa 4,5 Millionen Euro durch die Darlehensaufnahme für die Vorfinanzierung des 

Feuerwehrhauses Dobersberg angestiegen. Diese Entwicklung war geplant,  jedoch haben wir 

derzeit auch 1,5 Millionen Euro an liquiden Mitteln angelegt, um unsere Zahlungsfähigkeit und 

Investitionsfähigkeit zu sichern. 

Ein wesentlicher Faktor, der unsere finanzielle Lage beeinflusst hat, ist der Rückgang der Erträ-

ge aus den Steuermitteln des Bundes, die für uns die Hauptfinanzierungsquelle darstellen. Lei-

der haben wir hier einen deutlichen Einbruch um über 10% auf rund 1,5 Millionen Euro zu ver-

zeichnen. Diese Entwicklung hat unsere Einnahmesituation erheblich beeinträchtigt und uns vor 

neue finanzielle Herausforderungen gestellt. 

Zusätzlich sehen wir uns mit gestiegenen Ausgaben konfrontiert, insbesondere im Bereich der 

Abzüge für die NÖ Spitäler und Sozialhilfe, zu deren Leistung wir verpflichtet sind. Diese Ausga-

ben haben ein neues Rekordhoch von annähernd 700.000 Euro erreicht. 

Die Kombination aus stagnierenden Erträgen und steigenden Ausgaben hat leider auch unsere 

Gebührenhaushalte negativ beeinflusst. Die gestiegenen Zinsen tragen zu dieser Entwicklung 

bei und machen es notwendig, Gebührenerhöhungen zu verordnen um ausgeglichene Abga-

benhaushalte zu gewährleisten. 

Wir bleiben unserem Ziel verpflichtet, Dobersberg nachhaltig zu entwickeln und gleichzeitig un-

sere Finanzen verantwortungsvoll und transparent zu verwalten. Wir werden weiterhin nach 

Möglichkeiten suchen, Effizienz zu steigern und Kosten zu senken, ohne dabei die Qualität der 

öffentlichen Dienstleistungen zu beeinträchtigen. 

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung, während wir gemeinsam diese Her-

ausforderungen angehen und weiterhin hart daran arbeiten, Dobersberg zu einer noch besseren 

Gemeinde für alle zu machen. Es freut mich, dass der Rechnungsabschluss 2023 wieder ein-

stimmig über alle Gemeinderatsfraktionen beschlossen werden konnte. 

 

Der Rechnungsabschluss 2023 beinhaltet folgende wesentliche Aufgabenbestandteile: 

Eine übersichtliche Darstellung des 3-Komponenten-Haushalts finden Sie auch unter folgendem Link: 
 

https://offenerhaushalt.at/gemeinde/dobersberg 

Feuerwehrhäuser und Löschteiche        €  682.976,07 

Abwasserbeseitigung        €  575.000,96 

Beitrag zum Krankenanstaltensprengel (NÖKAS)        €  430.140,15 

Wasserversorgungsanlagen        €  414.244,85 

Sozialhilfebeiträge und Jugendwohlfahrtsumlage        €  308.679,73 

Schulumlagen und Berufsschulbeiträge        €  308.171,25 

Gemeindestraßenbau, Straßenbeleuchtung und Güterwegebau        €  235.439,98 
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Tag der Bäuerin 
 
 

Viele interessierte Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer fanden sich am Freitag, den 16. Februar im 

Gemeindezentrum Waldkirchen an der Thaya zum 

Tag der Bäuerin aus dem Gebiet Dobersberg von 

13.00 bis 17.00 Uhr ein. 

An diesem Nachmittag wurde den Bäuerinnen und 

Frauen aus der Region ein spannendes Programm 

geboten. Gebietsbäuerin Elisabeth Hummel eröff-

nete die Veranstaltung mit der Begrüßung der   

Ehrengäste, der Vortragenden und allen Zuhörerin-

nen und Zuhörern. Danach informierte sie über die 

Geschehnisse im Verein im vergangenen Jahr an-

hand einer Power Point mit Fotos. Sie übergab das 

Wort an Nationalratsabgeordnete und Bäuerin Mar-

tina Diesner-Wais. Weitere Grußworte richtete der 

Hausherr Bürgermeister Ing. Reinhard Ringl an die 

Teilnehmenden. Als ersten Programmpunkt gab es 

aktuelle Informationen aus der Bezirksbauernkam-

mer und dem Bäuerinnenreferat, vorgetragen von 

Bezirksbauernkammerobmann-Stellvertreterin und 

Bezirksbäuerin Renate Kainz. 

Darauf folgte die Agrarkommunikatorin und Bäuerin 

Ing. Daniela Morgenbesser. Sie referierte unter 

dem Motto „Wertschätzung durch Kommunikation – 

warum der Dialog der Landwirtschaft mit der Ge-

sellschaft wichtig ist“ über Zahlen, Daten und Fak-

ten rund um die aktuelle Landwirtschaft. Diese sol-

len als Argumentationsgrundlage und als Augenöff-

ner für die Landwirte dienen, mit welchen unter-

schiedlichen Meinungen sie konfrontiert werden 

können. Gestärkt mit neuem Wissen ging es in die 

Pause mit hausgemachten Mehlspeisen. Wie jedes 

Jahr wurde dieser Programmpunkt zu kurz gehal-

ten. Als Überleitung zum ersten Programmpunkt 

nach der Pause startete Dipl.-Päd. Erika Haidvogl 

eine Fotoserie mit Impressionen des Landwirt-

schaftlichen Bildungszentrums Edelhof. Darauf be-

richtete sie über die aktuellen Geschehnisse und 

Ausbildungsschwerpunkte. 

Abschließend referierte Susanne Berger. Die diplo-

mierte Lebensberaterin und Kinesiologin sprach die 

Anwesenden auf unterschiedlichen Ebenen sehr 

an. Sie schilderte ihr Arbeitsfeld und bereitete dies 

anhand praktischer Beispiele kabarettistisch auf. 

Frau Berger schaffte es sehr ernste Themen darzu-

legen und zu erklären, wie sie in ihrer Arbeit den 

Menschen hilft. Um 17.00 Uhr schloss die Gebiets-

bäuerin die gelungene Veranstaltung mit Dankes- 

und Abschiedsworten. 

Die Bäuerinnen im Gebiet Dobersberg freuen sich 

auf weitere interessante und unterhaltsame Veran-

staltungen. 

Bäuerinnen in Dobersberg 



Dobersberger Kulturbrief 

Seite 10 

Naturparkkäfer 
 
 

Am 16. November 2023 war es so weit, wir durften 

unsere Türen für die Kleinsten unserer Gemeinde 

und unserer Nachbargemeinden Kautzen, Gastern 

und Waldkirchen öffnen. 

Mittlerweile haben sich acht Kleinkinder bei uns in 

der Gruppe sehr gut eingelebt und wir konnten 

schon viele schöne Vormittage mit den Kindern 

verbringen und ebenso, gemeinsam, einige wun-

derbare Feste feiern. 
 

Kooperation mit 

dem Kindergarten 

Dobersberg 

Da der Kindergarten 

Dobersberg nicht ge-

nügend Betreuungs-

plätze für alle Klein-

kinder zu Verfügung 

stellen kann, arbeiten 

wir nun sehr eng zu-

sammen. Gemein-

sam können wir ga-

rantieren, dass jedes 

Kind einen liebevol-

len Betreuungsplatz bekommt. Da wir auch den 

Bewegungsraum im Kindergarten mitbenutzen dür-

fen, lernen die Kleinkinder das Kindergartenperso-

nal und die Räumlichkeiten gleich mit kennen und 

somit können wir den Kindern einen unbeschwer-

ten, zukünftigen Wechsel in den Kindergarten er-

möglichen. 

In der Kleinkindbetreuung können Kinder bis zum 

vollendeten vierten Lebensjahr betreut werden. 
 

Schnuppern 

in der Kleinkindbetreuung Naturparkkäfer 

Gerne laden wir alle Eltern und Interessierten dazu 

ein, mit euren Babys und Kleinkindern zu uns 

schnuppern zu kommen. Wir freuen uns immer 

über einen Besuch und vor allem über viele Neuzu-

gänge in unserer Betreuungseinrichtung. 

Ruft uns sehr gerne an oder schreibt uns eine 

Nachricht, wenn ihr Fragen habt oder euch einen 

unverbindlichen Schnuppertermin bei uns ausma-

chen wollt. 

Magdalena Habison 

Hier findet ihr uns: 

Waidhofener Straße 5/6 

3843 Dobersberg 

Unsere Telefonnummer lautet: 0664 1940421 

Kleinkindbetreuung Naturparkkäfer 

Die Vormittagsbetreuung ist 

seit September 2023 in 

NÖ Tagesbetreuungseinrichtungen 

kostenlos. 

Der Rutschturm in unserer 
Gruppe ist das absolute 
Highlight der Kinder. 

Im Morgenkreis wird 
täglich fleißig musiziert, 
gesungen und getanzt. 
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Kindergarten Dobersberg 

Reifen-Service-Langstei-

ner spendet Flugschaukel 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Reifen-Service-Langsteiner lud am Faschings-

dienstag zum Faschingsausklang ein. Beim gemüt-

lichen Beisammensein wurden die Gäste mit Glüh-

wein, Punsch und Faschingskrapfen verköstigt. 

Nebenbei wurde die Veranstaltung noch von Josef 

mit seiner Ziehharmonikamusik umrahmt. Die 

Spendenbox, die zur Anschaffung für Spielsachen 

für den Kindergarten Dobersberg aufgestellt war, 

brachte Spenden in der Höhe von € 160,00 ein. 

Reifen-Service-Langsteiner verdoppelte die Spen-

den zur Anschaffung einer Flugschaukel für den 

Kindergarten Dobersberg. In Absprache mit der 

Kindergartenleiterin, Cornelia Matousek, wurde  

eine Flugschaukel im Wert von € 320,00 ange-

schafft. Die Flugschaukel dient unter anderem Kin-

dern mit Wahrnehmungsschwierigkeiten. Das ge-

samte Kindergartenteam bedankt sich recht herz-

lich bei Martin Langsteiner für die Spende von Rei-

fen-Service-Langsteiner. Die Freude bei den Kin-

dern ist riesig, da es wieder etwas Neues zum Er-

kunden gibt. 

 

 

Fasching im Kindergarten 
 

Auch dieses Jahr durfte der Elternverein Kindergar-

ten Dobersberg die Kinder und das Personal des 

Kindergartens mit Faschingskrapfen verwöhnen. 

Dem Elternverein war es ein großes Anliegen, dass 

die Faschingskrapfen regional gekauft werden. Aus 

diesem Grund wurde Bettina Deimel mit dem Ba-

cken der Faschingskrapfen beauftragt. 

Vielen Dank, dass wir auch heuer wieder die lecke-

ren Krapfen bei dir bestellen durften. 

Katrin Mörzinger 

Obfrau Elternverein Kindergarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Faschingsgilde Riegers 

zu Besuch am Amt 
 

Eine liebgewordene Tradition ist am Fasching-

dienstag der Besuch der Faschingsgilde Riegers 

im Gemeindeamt. Bei dieser Gelegenheit wurde 

die mitgebrachte Eiszapfen-Medizin der Eskimos 

von Bürgermeister Lambert Handl verkostet und für 

wirksam befunden. 

 

 

Die Faschingsgilde Riegers mit Bgm. Lambert Handl, 
Amtsleiter Gerhard Burian und den Gemeindemitarbei-
terinnen. 
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„Ab auf die Piste!“… 
 
…so lautete das Motto für die Schüler und Schüle-

rinnen der Volksschulen Dobersberg und Waldkir-

chen, welche am 29. Jänner 2024 in Begleitung 

ihrer Lehrer und einiger Eltern einen ereignis- und 

actionreichen Schitag im Schidorf Kirchbach ver-

brachten.  

Unter Anleitung der Schilehrer Otmar Strondl, Hele-

ne Handl, Martin Buchtele und Kathrin Wagner 

wurde der Hang bezwungen. Auch die Anfänger 

machten sehr gute Fortschritte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Bälle für den Sport- 

unterricht überreicht 

 

Der Elternverein der Volksschule Dobersberg über-

reichte den Kindern und Lehrern zu Weihnachten 

neue Bälle für den Sportunterricht. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle! 

 

 

Mittelschule 
erhielt 3D-Drucker 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firma TE Connectivity Austria GmbH mit Sitz in 

Dimling in der Gemeinde Waidhofen an der Thaya 

spendete € 2500.- an die Mittelschule Dobersberg. 

Mit diesem Betrag konnte die Schule einen 3D-

Drucker und einen entsprechenden Laptop an-

schaffen. 

„Mit dieser Unterstützung möchten wir das Interes-

se für technische Berufe bei den Schülern wecken. 

Wir führen auch  3D-Druck-Workshops mit der 

Schule durch und hoffen damit, dass wir vielleicht 

die eine oder andere Bewerbung als Lehrling bei 

uns erhalten können“, freut sich TE Connectivity 

Lehrlingsausbilder Christian Lapacka. Lehrer und 

Schüler freuen sich über die großzügige Spende 

und die Möglichkeiten, die sich in den ver-

schiedensten Unterrichtsfächern eröffnen.  

Aus den Schulen 
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Workshops zur Ausbil-
dungs- und Berufswahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Workshop mit Tina Semper vom BIZ Waid-
hofen an der Thaya fand am 14. Februar in der Mit-
telschule Dobersberg statt. Die Kinder der 3. Klas-
se lernten die Dienstleistungen von AMS und BIZ – 
Berufsinformationszentrum – kennen und konnten 
sich über Berufs- und Ausbildungsmöglichkeiten 
sowie Trends am Arbeitsmarkt informieren. Die 
Kinder der 4. Klasse erfuhren bereits im Herbst bei 
einem Workshop viel Wissenswertes zum Thema 
Bewerbung. „Wir nutzen gerne die kostenlosen An-
gebote des BIZ Waidhofen, um die Kinder im Be-
reich der Berufsorientierung bestmöglich zu unter-
stützen“, erklärt Dir. Anita Fröhlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„School of Joy“ in der 
Mittelschule Dobersberg 
 
Seit dem Schuljahr 2023/24 läuft auch in der Mittel-

schule Dobersberg das Projekt „School of Joy“, das 

dazu beitragen soll, das Selbstvertrauen der Kinder 

zu stärken, neue Lernstrategien zu entwickeln und 

die Motivation zu fördern. Die Kinder erfahren unter 

anderem, wie man mit schwierigen Situationen 

besser umgeht, wie man Stress bewältigt und wie 

man seine Stärken und Talente entdecken kann. 

Es soll eine gute Atmosphäre für ein fröhliches Mit-

einander geschaffen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

„School of Joy“ ist ein Online-Programm, die Kinder 

schauen gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und 

Lehrern die Videos im Unterricht an, jedes Kind hat 

einen Zugang für zuhause, so können auch die El-

tern mitmachen. Es gibt Tools zum Krafttanken, 

praktische Übungen, Meditationen und theoreti-

sche Inputs. Rituale sollen helfen, die Schulklasse 

als Team zu stärken. 

Am 19. Jänner besuchte Dr. Gundl Kutschera, die 

Gründerin und Leiterin der „School of Joy“, die Mit-

telschule Dobersberg. Die Kinder und Lehrerinnen 

und Lehrer freuten sich über die Gelegenheit zum 

persönlichen Kennenlernen und zum Erfahrungs-

austausch. „Das Projekt passt hervorragend zu un-

serem Jahresthema „Respektvoll leben“ und soll zu 

einer positiven Entwicklung der Kinder beitragen“, 

erklärt Dir. Anita Fröhlich. 

Aus den Schulen 

Die Kinder der 1. und 2. Klasse, Dr. Gundl Kutschera, 
Peter Kutschera und Willi Longin und die Klassenleh-
rerinnen Ulrike Richter und Melitta Österreicher sowie 
Dir. Anita Fröhlich. 

Zeitumstellung nicht vergessen! 
 

Von 30. auf 31. März 2024 wird die Uhr von 

Winterzeit auf Sommerzeit um 1 Stunde vorgestellt. 
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Wasser halt – 
Energie voraus! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bezirk Waidhofen/Thaya nimmt die Thematik 
des Wassermanagements als großes Vorhaben für 
die nächsten Jahre in die Hände. Erste Studien 
sollen die Möglichkeiten eines Pumpspeicherkraft-
werkes ausloten. Die Topografie des Bezirkes er-
möglicht dies an mehreren Standorten und könnte 
die Speicherlösung für die in der Region produzier-
te grüne Energie darstellen - eine Machbarkeitsstu-
die soll in den nächsten Monaten die Ergebnisse 
bringen. Die Idee dazu wurde im Büro Zukunfts-
raum Thayaland entwickelt und bei einer Ge-
sprächsrunde mit der Gruppe Wasser Niederöster-
reichs erstmals diskutiert. „Wir freuen uns, dass der 
Bezirk Waidhofen/Thaya hier Schritte setzt, die die 
Wasserthematik der Zukunft anspricht“ meint DI 
Hofmann. Weiters wurden die Regenwassernut-
zung, Rückhaltebecken, Retentionsräume und 
Wasserversickerung und deren weitergehenden 
Fördermöglichkeiten besprochen. Eine Unterstüt-
zung könnte es auch beim Thema Teichausbau 
geben. „Die Bedeutung dieser Gesprächsrunde 
bringt die entscheidenden Impulse für die Zukunft. 
Die Kleinregion lässt eine Machbarkeitsstudie über 
Pumpspeicherkraftwerke im Bezirk erstellen. Diese 
Kraftwerke sollen den Ausgleichsstrom zu den ge-
planten Windkraft- und PV-Anlagen liefern. Verteilt 
werden soll der Strom an alle Bürger, Bürgerinnen 
und Wirtschaftstreibende zu billigen Preisen über 
die Energiegemeinschaft. Damit werden wir nicht 
nur Selbstversorger, sondern steigen als Bezirk in 
die Energieproduktion ein und sichern damit zu-

sätzliche Arbeitsplätze im Bezirk bzw. wird der 
Standort für Betriebe attraktiver,“ ist Bürgermeister 
Ing. Eduard Köck fest überzeugt. 
 

Verein Zukunftsraum Thayaland 
Lagerhausstraße 4 
3843 Dobersberg 
office@thayaland.at 
www.thayarunde.eu 
www.thayaland.at 
02843/26 135 

Zukunftsraum Thayaland 

Martin Schrammel - MA BSc KLAR! Manager, DI Harald 

Hofmann - Leiter der Gruppe Wasser NÖ, Bgm. Ing. 

Eduard Köck - Obmann Zukunftsraum Thayaland, DI 

Andreas Gottschall - Gruppe Wasser Regionalstelle 

Waldviertel, DI Alfred Kahrer - Wasserbaureferent 

Waldviertel 
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Viele Projekte, 

viele Impulse 
 
 

Nach der Corona bedingten Zwangspause und ei-

ner Generalversammlung im Online-Format trafen 

am 12. Dezember 2023 die Mitglieder der General-

versammlung in den Räumlichkeiten der Wirt-

schaftskammer Waidhofen zusammen. Nach den 

Begrüßungsworten des Obmannes Bgm. Ing. Edu-

ard Köck wurde den neu bestellten Mitgliedern ein 

Abriss der Geschichte des Werdens der Kleinregi-

on Thayaland erzählt. Aus dem Grenzüberschrei-

tenden Impulszentrum bis zur Gründung von 

3 Kleinregionen im Bezirk bis zum Zusammen-

schluss zur Kleinregion Zukunftsraum Thayaland. 

Diese Einigkeit brachte die bisher einzigartige Zu-

sammenarbeit aller Gemeinden eines Bezirkes ös-

terreichweit zustande. Als sichtbarer Erfolg konnte 

die Landesausstellung 2009 in Raabs an der 

Thaya abgehalten werden - aber die Erfolgsstory 

ging weiter. Nach zähen Verhandlungen und dem 

Ringen um den Fortbestand der Eisenbahnstrecke 

gab es von Landesseite nur eine Zusage, die Ei-

senbahntrasse zu konservieren. Gleichzeitig aber 

die Gelegenheit zum Bau einer Radstrecke und die 

Installierung einer Breitbandpilotregion. Insgesamt 

6,7 Mio € wurden in den Umbau und Ausbau dieser 

neuen Infrastruktur investiert. Die Erfolgszahl über-

traf schlussendlich alle Erwartungen und die 

Thayarunde ist bereits eine der beliebtesten Rad-

routen im Land mit über 58.000 Radfahrern und 

Radfahrerinnen jährlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Uns ist es wichtig, für zukunftsweisende Vorhaben 

auf regionaler Ebene Projekte zu entwickeln und 

die Leistungen in der Region sichtbar zu machen. 

Gleichzeitig haben wir den Ehrgeiz richtungswei-

sende Klimaprojekte wie die erste Regenwasserbe-

halteregion in Österreich umzusetzen“, meint Ob-

mann Bgm. Ing. Eduard Köck. 

Nach dem Bericht der Kassierin und der Rech-

nungsprüfer wurde dem Vorstand für die geleistete 

Arbeit gedankt und einstimmig für die Entlastung 

votiert. Weitere Projekte, die bereits in Vorberei-

tung sind, wurden vorgestellt. Darunter ein Inter-

reg-Projekt mit dem Namen „CZonA“ und ein LEA-

DER-Projekt „WiR - Willkommen in der Region 

Thayaland“ – diese bieten die nächsten Gelegen-

heiten zur Weiterentwicklung der Region. Anschlie-

ßend gab es einen gemütlichen Ausklang im Foyer 

der Wirtschaftskammer Waidhofen/Thaya. 
 

Verein Zukunftsraum Thayaland 

Lagerhausstraße 4, A-3843 Dobersberg 

office@thayaland.at 

www.thayarunde.eu 

www.thayaland.at 

Verschiedenes 

Bgm. Josef Ramharter, Bezirkshauptfrau Mag. Manue-
la Herzog, Wirtschaftskammerobfrau Marlene Böhm-
Lauter, Obmann des Zukunftsraumes Thayaland Bgm. 
Ing. Eduard Köck bei der Generalversammlung des 
Zukunftsraumes Thayaland. 

Eine Voranmeldung unter 02843/2332 ist erforderlich. 

Zukunftsraum Thayaland 
Lagerhausstraße 4 
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Europa willkommen im 
Thayaland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die LEADER-Region Thayaland lädt zur zweiten 
Aufrufrunde ein. Dies bietet die Möglichkeit für för-
derwerbende Personen Projekte einzureichen, die 
zuvor mit dem LEADER-Management vorbespro-
chen werden sollten. „Es gilt die vielen tollen Pro-
jektideen der Region zu den richtigen Förderstellen 
zu bringen und dabei die optimale Unterstützung 
zu erreichen. Beim Beratungsgespräch im LEA-
DER-Büro in Dobersberg können daher vor Pro-
jekteinreichung nicht beachtete Projektinhalte er-
gänzt und die Hürden für eine Einreichung abge-
baut werden“ ist Obmann Bgm. Ing. Eduard Köck 
fest überzeugt. Der erste Aufruf brachte bereits drei 
interessante Projekte, die sich teilweise schon in 
Umsetzung befinden. Der Bogen der Einreichun-
gen orientiert sich an der regionalen LEADER-
Strategie, welche 4 Handlungsfelder vorsieht. Da-
bei sind innovative Sozialthemen, Wirtschaftsthe-
men, sowie Klima- und Klimawandelthemen vor-
herrschend. Eines dieser Projekte beschäftigt sich 
mit der Sichtbarmachung des Bezirkes Waidhofen/
Thaya auf einer Plattform und der Hervorhebung 
der Vorteile für Zuzugswillige. „Die Stärkung des 
ländlichen Raums ist mir ein großes Anliegen - mit 
LEADER-Projekten fördern wir genau das und brin-
gen EU-Mittel in die Regionen. Das Thayaland 
setzt auf den Zuzug und bietet mit diesem LEA-
DER-Projekt eine Willkommenskultur die beispiel-

haft für andere Regionen in Europa sein kann“ freut 
sich Europaabgeordneter DI Alexander Bernhuber. 
Nähere Informationen zu Projekteinreichungen sind 
auf der Homepage der LEADER-Region als Down-
load abzurufen. Wesentliche Aspekte bzw. Inhalte 
bei den Projekten müssen daher Beiträge zur loka-
len Entwicklungsstrategie leisten. 
 
Verein LEADER Thayaland 
Lagerhausstraße 4 Tür 2 
A-3843 Dobersberg 
office@leader-thayaland.at 
www.leader-thayaland.at 
0664/2563824 

Maibaumaufstellen 

30. April 2024 

am Hauptplatz Dobersberg 

LEADER-Region Thayaland 

Obmann Bezirksbauernkammer Waidhofen/Thaya 

DI Christoph Kadrnoschka, Gemeinde Waidhofen-Land 

Bgm. Ing. Christian Drucker, MEP DI Alexander 

Bernhuber, BR Ing. Viktoria Hutter BSc., Marktgemein-

de Thaya Bgm. Ing. Eduard Köck, Windigsteig Bgm. 

Ing. Nikolaus Noé-Nordberg, Zukunftsraum Thayaland 

Martin Schrammel MA BSc. bei der Präsentation der 

LEADER-Projekte im Thayaland. 
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64 Gemeinden 
arbeiten zusammen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weil uns Zusammenarbeit stärker macht, sind wir 
gemeinsam mit über 60 Gemeinden weiterhin Teil 
des Vereines Interkomm und seiner Initiative 
„Wohnen im Waldviertel“! Der Verein Interkomm ist 
eine der größten freiwilligen Gemeindekooperatio-
nen im deutschsprachigen Raum. Seit 2009 arbei-
tet Interkomm mit dem Projekt „Wohnen im Wald-
viertel“ daran, den Bevölkerungsrückgang abzu-
bremsen und die Entwicklung der Region weiter 
voranzubringen. Die Herausforderungen haben 
sich verändert, aber sie bleiben groß! Daher wer-
den wir, die Mitglieder des Vereines Interkomm, 
auch in den nächsten fünf Jahren weiterarbeiten! 

„Zusammen geht es leichter, die 
wachsenden Herausforderungen 
unserer Zeit zu meistern. Die älter 
werdende Gesellschaft, ehrenamtli-
ches Engagement, Leerstand und 
Bodenversiegelung sowie Entwick-
lungen am Arbeitsmarkt sind einige 
der Themen, die uns Gemeinden 
beschäftigen. Und daher freut es 

mich besonders, dass unsere Gemeinschaft erneut 
deutlich stärker geworden ist. Mittlerweile sind es 
64 Gemeinden, die sich gegenseitig und damit un-
ser gesamtes Waldviertel stärken!“, so Obmann 
Martin Bruckner.  
Der Verein ist eine starke Plattform für Gemeinde-
zusammenarbeit und bietet einen gemeinsamen 
Auftritt für das Waldviertel. Die Arbeit von Inter-
komm ist vielfältig, vom Erfahrungsaustausch zwi-
schen den Gemeinden, der gemeinsamen Nutzung 
von Wissen und Ressourcen bis zur konkreten Um-
setzung von Projekten, von denen die Mitgliedsge-
meinden und damit die Menschen in der Region 
profitieren. Gemeinsam engagieren sich die Ge-
meindevertreter für eine gute Zukunft des Wald-
viertels. 
Seit vielen Jahren setzt sich der Verein mit der Initi-
ative „Wohnen im Waldviertel“ dafür ein, Menschen 
für das Wohnen, Arbeiten und Leben im Waldvier-
tel zu begeistern. Denn Zuzug ist maßgeblich für 
das Waldviertel! Ohne Zuzug würde die Bevölke-
rung – wie jene im gesamten Bundesgebiet – im-
mer weiter schrumpfen, da zu wenige Kinder gebo-
ren werden! Das hätte verheerende Folgen - nicht 
nur für die Infrastruktur, die wir nicht mehr erhalten 
könnten, sondern auch für das gesamte soziale 
Leben in den Gemeinden. 
„Wohnen im Waldviertel“ ist eine langfristig ange-
legte Initiative, um Zuzug und Rückkehr zu fördern, 
Abwanderung zu reduzieren und Nachfrage nach 
konkreten Immobilien, Baugründen und Jobange-
boten zu generieren. Die gemeinsame Webseite 
www.wohnen-im-waldviertel.at gibt viele Antworten 
auf Fragen zum Wohnen, Arbeiten und Leben in 
der Region.  
Neben der Möglichkeit, Baugründe, Immobilien und 
freie Jobs zu suchen, gibt es hier eine Vielzahl an 
Infos zur Infrastruktur und Lebensqualität. Kinder-
gärten, Nahversorger, Ärzte, Erreichbarkeiten, Frei-
zeitangebote und vieles mehr werden im Umge-
bungs-Check sichtbar. 

Auch unsere Gemeinde wird hier präsentiert: 
www.wohnen-im-waldviertel.at/dobersberg  

Gleich vorbei schauen und den „Wohnen im Wald-
viertel“-Newsletter abonnieren, um 4-5x im Jahr In-
fos über Menschen und Betriebe, Projekte und Ent-
wicklungen, Immobilien und freie Jobs zu erhalten. 

Wohnen im Waldviertel 

17 der 24 Vorstandsmitglieder mit Projektpartner Josef 

Wallenberger von der Wallenberger & Linhard Regio-

nalberatung: Regionalberater Josef Wallenberger, Bgm. 

Ing. Christian Laister (Groß Gerungs), Bgm. Josef 

Schaden (Schweiggers), Bgm. Roland Datler (Gastern), 

Vbgm. Franz Fichtinger (Yspertal), Bgm. Günther Kröpfl 

(Pölla), Bgm. Ludmilla Etzenberger (Gföhl), Bgm. Franz 

Jaschke (Hofamt Priel), Bgm. Günter Schalko (Eisgarn), 

Obmann Bgm. Martin Bruckner (Großschönau), Bgm. 

Ulrich Achleitner (Groß-Siegharts), Vbgm. Cornelia Jus-

ter (Sallingberg), Bgm. Roland Zimmer (Bad Traun-

stein), Bgm. Josef Ramharter (Waidhofen/Thaya), 

Vbgm. Werner Scheidl (Göpfritz/Wild), Bgm. Niko Rei-

sel (Meiseldorf), Bgm. DI Daniel Mayerhofer (Langau) 

und Ernst Mischling (Weitersfeld). 
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BhW Dobersberg 

beendet seine Tätigkeit 
 

Geschätzte Mitbürger! Das BhW Dobersberg been-

dete mit Jahresende 2023 aus organisatorischen 

Gründen (wir müssten einen Verein gründen) seine 

langjährige Tätigkeit. Als ehemalige Leiterin bedan-

ke ich mich auf diesem Weg bei all jenen, die im-

mer wieder bereit waren uns zu unterstützen und 

mitzuarbeiten! Angefangen bei diversen Vorträgen, 

Englischkursen, Konzerten, dem Bau der neuen 

Weihnachtskrippe inklusive dem jährlichen Aufstel-

len und Abbauen derselben, sowie des 

„Brunnenadventkranzes“, bis hin zur Bereitschaft 

jedes Jahr den „Fenster-Adventkalender“ zu gestal-

ten (dies passiert immerhin seit nunmehr 14 (!) 

Jahren). Ebenso konnte der „Erste Jugendwald der 

Zuversicht Österreichs“ dank der vielen Sponsoren, 

Helfer und der Zusammenarbeit mit der MS 

Dobersberg und dem Naturparkverein in die Tat 

umgesetzt werden. Auch das „Rastplatzl“ aus Pa-

letten, beim alten Thayabad konnte nur durch Frei-

willige umgesetzt werden. Vielen Dank nochmals 

an dieser Stelle! 

Unsere regelmäßig organisierten Kinderschwimm-

kurse erfreuten sich sogar über die Grenzen von 

Dobersberg hinaus seit Jahren großer Beliebtheit. 

Immer wieder gerne haben wir diverse Aktivitäten 

gesponsert und unterstützt. (Veranstaltungen im 

Kulturkeller, Unterstützungen der Sportakrobaten, 

oder für das Vereinshaus des USV Dobersberg, 

etc.) Letztlich sind wir zu dem Schluss gekommen, 

die bescheidenen Ersparnisse, die über die Jahre 

„übriggeblieben“ sind nun unter diversen, für die 

Allgemeinheit tätigen Vereinen zu verteilen. Im In-

teresse der Transparenz möchten wir daher die 

Liste derer veröffentlichen, die mit den übriggeblie-

benen (bescheidenen) „Geldern“ ihre Aktivitäten 

fortsetzen können. Verwendung: Gemeinde 

Dobersberg (zweckgebunden) „Bewegungsspiel-

platz“ für alle Altersgruppen, FF Dobersberg 

„Jausengeld“ für die Helfer beim neuen Feuerwehr-

haus, Sportakrobaten Dobersberg, USV Dobers-

berg „Startgeld“ um die Kinderschwimmkurse wei-

ter am Laufen zu halten, Kulturverein Dobersberg, 

Jugendwald für den Einkauf neuer Bäumchen, Na-

turparkverein und die Senioren Dobersberg. 

Ich bedanke mich ebenfalls besonders herzlich für 

die langjährige Unterstützung bei meiner Stellver-

treterin Anita Fröhlich und unserer äußerst gewis-

senhaften Kassiererin Sabine Pölzl! 
 

Für das BhW Dobersberg 

Bernadette Gundacker 

 

Frühjahrssäuberung 
in der Gemeinde 
 

Wir erinnern schon 

jetzt auf die Früh-

jahrssäuberung um 

die Belastung durch 

Feinstaub möglichst 

gering zu halten. Die 

Mitarbeiter des Bau-

hofes bemühen sich wie jedes Jahr um die rasche 

Beseitigung des Streumaterials von Straßen und 

Gehwegen. Sollte die Reinigung der Grünflächen 

derzeit nicht möglich sein, werden diese Tätigkei-

ten zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 

BhW Dobersberg 
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Verschiedenes 

Frühjahrsauslosung 

des Sportvereins 

Die U23 beginnt jeweils 2 Stunden vor der Kampf-

mannschaft. 

Der USV Raika Dobersberg freut sich über Ihren 

Besuch! 

Illegale Sperrmüll-
sammlungen 
 

Immer wieder – so auch vor Kurzem – kommt es 

vor, dass Bürgerinnen und Bürger Wurfzettel in 

ihrem Briefkasten finden, in denen eine kostenlose 

„Althaushaltsgerätesammlung“ angekündigt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oft heißt es dort: „Wir nehmen alles kostenlos mit, 

was Sie nicht mehr brauchen; auch defekt“. Das 

Angebot klingt zu verlockend, um wahr zu sein – 

und das ist es auch: Denn diese Sammlungen sind 

illegal! Illegale Sammler sind vor allem daran zu 

erkennen, dass sie sich auf dem Handzettel nicht 

zu erkennen geben und meist anonym agieren. So 

sind auf den Flyern keine Daten wie Name oder 

Adresse zu finden. Des Weiteren werden nicht zu-

gelassene Abfälle wie zum Beispiel Elektro- und 

Elektroaltgeräte gesammelt. Besonders gefährlich: 

Oft werden bei diesen illegalen Sammlungen die 

nicht lukrativen Teile aussortiert. Nicht selten lan-

den diese dann in der Umwelt, da eine Entsorgung 

sich als zu teuer oder zu aufwendig erweist. 

1. 

Runde 
Kottes – Dobersberg 

10. März 2024 

15.00 h 

2. 

Runde 
Dobersberg – Grafenwörth 

17. März 2024 

15.00 h 

3. 

Runde 
Heidenreichstein – Dobersberg 

23. März 2024 

15.30 h 

4. 

Runde 
Dobersberg – Langenlois 

30. März 2024 

15.30 h 

5. 

Runde 
Weißenkirchen – Dobersberg 

07. April 2024 

15.30 h 

6. 

Runde 
Dobersberg – Raabs 

14. April 2024 

16.30 h 

7. 

Runde 
Großweikersdorf – Dobersberg 

19. April 2024 

20.00 h 

8. 

Runde 
Dobersberg – Gföhl 

28. April 2024 

16.30 h 

9. 

Runde 
Schweiggers – Dobersberg 

05. Mai 2024 

16.30 h 

10. 

Runde 
Dobersberg – Amaliendorf 

12. Mai 2024 

16.30 h 

11. 

Runde 
Groß Gerungs – Dobersberg 

18. Mai 2024 

17.00 h 

12. 

Runde 
Dobersberg – Gablitz 

26. Mai 2024 

17.00 h 

13. 

Runde 
St. Bernhard/F. – Dobersberg 

31. Mai 2024 

20.00 h 

14. 

Runde 
Dobersberg – Rehberg 

08. Juni 2024 

17.30 h 

Monat Termin Uhrzeit 

April 12.04.2024 09.00 – 11.00 Uhr 

Mai 10.05.2024 09.00 – 11.00 Uhr 

Juni 14.06.2024 09.00 – 11.00 Uhr 

Demenz Info-Point Waidhofen an der Thaya 

im Kundenservice der ÖGK 
Raiffeisenpromenade 2E/1b, 3830 Waidhofen an der Thaya 
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Feuerlöscher-Überprüfung 



Dobersberger Kulturbrief 

Seite 22 

Freiwillige Feuerwehr Dobersberg 
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Freiwillige Feuerwehr Dobersberg 
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